
Auf ein großes Publikum freuen sich die Musiker des „NSO“, wenn sie bei ihrem Gastspiel in Vechta Kompositionen und Ar-
rangements von Weltstars vorstellen. BILD: PRIVAT

Begegnung mit
Timmerevers
zum Jahresbeginn

VECHTA/EB/CCF – Der traditio-
nelle Neujahrsempfang des
Bischöflichen Offizials und
Weihbischofs Heinrich Tim-
merevers beginnt am Sonn-
abend, 7. Januar, um 11 Uhr
im Vechtaer St.-Antonius-
Haus, Klingenhagen 6. Das
teilt die Bischöfliche Presse-
stelle Vechta (BPV) mit. Wie in
j

Willkommen! Der Offizial
lädt ins Vechtaer St.-Anto-
nius-Haus ein. BILD: PRIVAT

Hilfen, die viele Chancen bergen
FRÜHFÖRDERUNG SkF-Familienhebammen besuchen Andreaswerk-Einrichtung

Experten wie Pädagogen
und Logopäden bringen
ihr Fachwissen ein. Eine
gute Kooperation ver-
stärkt den Erfolg der Be-
mühungen.

KREIS VECHTA/EB/CCF – Aus
erster Hand haben sich Fami-
lienhebammen des Sozial-
dienstes katholischer Frauen
(SkF), die im Kreis Vechta jun-
ge Eltern betreuen, über die
Arbeit der Frühförderung
beim Andreaswerk informiert.
„Hebammen sind die Frauen,
die die Babys als erste sehen.
Ein guter Kontakt zwischen
ihnen und der Frühförderung
ist im Sinne der Kinder sehr
hilfreich“, sagte Fachbereichs-
leiter Christoph Breuer. Und
Manuela Pille, Koordinatorin
der SkF-Familienhebammen,
ergänzte: „Beide haben das
gleich Ziel – optimale Startbe-
dingungen schaffen.“

Keine Zeit verschenken

Die Familienhebammen
betreuen Mütter und Kinder
in den ersten Wochen nach
der Geburt. Verläuft die Ent-
wicklung eines Säuglings
nicht normal, sprechen sie die
Eltern an und verweisen sie
an einen Kinderarzt oder an
die Frühförderung. „Eltern
können mit ihren Kindern zu
uns kommen. Sehen wir nach
einer ersten Überprüfung,
dass Förderung notwendig ist,
stellen wir mit ihnen einen
Antrag zur Kostenübernahme
beim Landkreis“, erläuterte

Bräuers Stellvertreterin Wal-
burga Rump den Besucherin-
nen die Kontaktaufnahme.
Zum Team der Frühförderung
zählen Experten verschiede-
ner Disziplinen: Pädagogen,
Ergotherapeuten, Logopäden,
Physiotherapeuten, ein Psy-
chologe und Kinderkranken-
schwestern. Sie bilden sich als
Teil ihrer Tätigkeit laufend
fort. „Wir arbeiten ganzheit-
lich mit den Kindern.“

Jeder Spezialist bringe sein
Fachwissen ein, so Bräuer
weiter. In Abstimmung mit
den Bezugspersonen des Kin-
des entsteht ein individueller
Förderplan.

System hinter dem Spiel

„Ist das Kind noch sehr
klein , erhält es die Förderung
zu Hause in vertrauter Umge-
bung,. Ist es schon größer,
kommt es in die Häuser in
Vechta und Steinfeld.Dort ste-

hen beispielsweise Kletternet-
ze, Luftkissen oder therapeu-
tisches Puppenspiel zur Ver-
fügung. Was wie ein schönes
Spiel wirkt, ist in Wirklichkeit
ein ausgeklügeltes System,
mit dessen Hilfe Sinneswahr-

nehmungen oder das Sprach-
vermögen unterstützt werden.
„Eltern bekommen von uns
Tipps, wie sie ihre Kinder zu
Hause weiter fördern kön-
nen“, so Rump. Dazu seien oft
nur kleine Änderungen im All-
tag nötig. „Auch für die Heb-
ammen ist es wichtig, mit den
Eltern an einen Tisch zu kom-
men“, betonte Pille. Und für
Bräuer trägt „eine gute Ko-
operation zwischen Frühför-
derung, Hebammen und an-
deren Hilfsdiensten dazu bei,
dass sich Kinder optimal ent-
wickeln können“.

Christoph Bräuer (links) begrüßte die Gäste am Standort
Tannenhof 27 in Vechta. BILD: ANDREASWERK

Individuelle Betreuung ist
Teil des Angebotes.. BILD: ARCHIV

FRÜHFÖRDERUNG

Ausrichtung: Diplompsy-
chologen, pädagogische
Fachkräfte und Therapeu-
ten betreuen entwick-
lungsauffällige, von Be-
hinderung bedrohte oder
behinderte Kinder

Standorte: Tannenhof 27,
49377 Vechta, t
04441/92710; Zur
Schemder Bergmark 2,
49439 Steinfeld, t
06492/967230; Kontakt-
aufnahme ganzjährig zwi-
schen 9 und 10 Uhr sowie
11.30 bis 13.30 Uhr

Träger: Andreaswerk
Vechta

Internet: www.andreas-
werk.de/fruehförderung

Dienstantritt für Rathauschef Gerdesmeyer
POLITIK Nahziele stehen fest – Niesel-Nachfolger setzt auf „schlagkräftige Truppe“

LOHNE/EB/CCF – Nun hat Loh-
ne ein neues Stadtoberhaupt.
Am Montag, 2. Januar, trat der
CDU-Mann Tobias Gerdes-
meyer (38) sein Amt als Bür-
germeister und Nachfolger
des kürzlich nach mehr als 32
Dienstjahren offiziell verab-
schiedeten Hans Georg Niesel
(die Ð berichtete) an.

Als Rathauschef hat sich
Gerdesmeyer unter anderem
die Förderung von Kindern,
Jugendlichen und Familien
sowie die Einführung der offe-
nen Ganztagsschule beson-
ders vorgenommen. Zudem
will er im ersten Quartal des
neuen Jahres Klarheit über
den Bau der Marktgalerie

schaffen. Hinzu kommen
Themen wie die Gründung
eines Seniorenbeirats, die Er-
schließung neuer Gewerbege-
biete und die Begrüßung von
Neubürgern sowie eine Aus-
weitung des kulturellen Ange-
botes.

Bei der Umsetzung der ge-
nannten Vorhaben stützt sich
Gerdesmeyer „auf eine
schlagkräftige Truppe“. Da-
rauf verwies er anlässlich sei-
nes Dienstantritts gegenüber
den beiden Stellvertretern so-
wie den Vorsitzenden der drei
im Rat vertretenen Fraktio-
nen.
P@Mehr Informationen auch unter
www.lohne.de
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